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rrrrrExçCxsxZur Duellfrage
Halle 1 Februar

In den jüngſten Tagen iſt die Aufnerkſamkeit wieder einmal
auf das Duellweſen hingelenkt worden in dem einen Fall
Schrader Kotze handelte es ſich um ein ſtattgehabtes Duell das
glücklicherweiſe unblutig verlaufen iſt im anderen Falle Stumm
Wagner um eine bloße Herausforderung zum Zweikampf Ob im
erſteren Falle das Duell ſich nicht überhaupt hätte vermeiden
laſſen läßt ſich ſchwer beurtheilen weil der Grund des Duells
weiteren Kreiſen nicht bekannt geworden iſt Jm Fall Stumm
Wagner erſcheint es geradezu ungeheuerlich daß hoch gebildete ge
reifte Männer welche ſeit Jahren im öffentlichen Leben ſtehen ſich

einer Lappalie wegen anders läßt ſich die Sache nicht gut be
zeichnen mit der Waffe in der Hand gegenüber treten ſollten
Es iſt gegen den Unfug welcher ſich im Duellweſen eingeſchlichen

hat ſchon längſt in der Preſſe nachdrücklich angegangen worden
indeſſen vergeblich Da iſt es nun vielleicht nicht ohne Jntereſſe eine

Stimme zu hören welche die Verhältniſſe ſolcher Perſönlichkeiten
berührt die ſich vermöge ihrer ſozialen Stellung wie z B Geiſtliche
nicht duelliren dürfen oder die es wie z B Familienväter niemals
und unter keinen Umſtänden thun ſollten Ein Profeſſor Schiemann
veröffentlicht das Folgende

Die unſichere Haltung welche ein Theil unſerer Preſſe ein
nimmt ſobald es ſich um Ehrenfragen handelt die zu einem Duell
oder zu einer Herausforderung führen rechtfertigt es vielleicht
wenn hier auf die Praxis hingewieſen wird welche ſich von der
Univerſität Dorpat ausgehend allmählich in allen den Kreiſen der
deutſchen Bevölkerung der Oſtſeeprovinzen Rußlands Geltung er

worben hat die in irgend welcher Beziehung zur Landesuniverſität
geſtanden haben Obgleich man den Liv Eſt und Kurländern
ſchwerlich den Vorwurf machen kann daß ſie allzu bedenklich ſind
wenn es ſich darum handelt eine Ehrenſache mit Säbeln oder mit
Piſtolen auszufechten hatte ſich doch an der Univerſität die
Ordnung ausgebildet daß nie ein Duell ohne voraufgegangenes
Ehrengericht ſtattfinden durfte An der Uuiverſität waren die
Ehrenrichter von der Studentenſchaft gewählte Vertrauensmänner
ihr Spruch unter allen Umſtänden inapellabel ein Duell wo ſie
den Thatbeſtand für zu geringfügig hielten nicht zuläſſig wo
einer der Parten erklärte daß das Duell ſeiner moraliſchen Ueber
zeugung widerſpreche die vorgeſchriebene mündliche Erklärung die
Sühne und Genugthuung Ein Proteſt gegen die Entſcheidung des
Ehrengerichts kam nicht vor er hätte zum Ausſchluß aus der
ſtudentiſchen Gemeinſchaft geführt

Jm bürgerlichen Leben geſtaltete ſich die Behandlung der Ehren
ſachen naturgemäß etwas anders Da es kein feſtes Inſtitut der
Ehrengerichte gab wählte der Herausgeforderte und der Forderer

je einen Schiedsrichter dieſe beiden einen Obmaun und das ſo
konſtitnirte Schiedsgericht hatte daun zu beſtimmen wem als dem
Beleidigten die Wahl der Waffen und die Feſtſtellung der Be
dingungen zuſtehe Jn jedem Fall aber eröffſet der Obmann die
Verhandlung mit der Frage ob das Duell der Ueberzeugung eines
der Parten widerſpreche Wurde die Frage von einem oder von
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Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

s2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Refus Deſirée Clarys ärgerte ihn lange
Die Hartnäckigkeit mit der er ſie verfolgt hatte ſteigerte

ſeine Gereiztheit und der Wuuſch eine eklatante Rache an
dieſer kleinen dummen Perſon zu uehmen die ihn aus
geſchlagen hatte der in der Folge berufen war unter einer
anmuthigen Schauſtellung von Prinzeſinnen und Erz
herzöginnen zu wählen trug viel dazu bei ihn bald in die
Arme der Wittwe Beauharnais zu führen jener Frau die
eines Tages die Kaiſerin Joſefine ſein ſollte

Was Deſirée Clary betraf ſo war ihr Schickſal wenn
auch weniger blendend trotzdem ein glänzendes Sie heirathete
Bernadotte und wir werden ſie als Königin von Schweden
wiederfinden

Solcher Art war die Situation Bonapartes im Momente
als Lefebvre und ſeine Frau mit den Bataillonen der Nord
armee auf das unſterbliche Dorf Jemappes marſchirten

XVI
Jemappes

Robespierre hatte geſagt Der Krieg iſt lächerlich
u er hatte hinzugefügt Trotzdem muß man ihn

en

Das war das republikaniſche Credo
Der Krieg war lächerlich weil es weder Soldaten noch

Generale noch Waffen noch Munition noch Lebensmittel
noch Geld gab Nichts von dem was einem Volke geſtattet
einen Angriffskrieg zu unternehmen oder ſich in ſein Terri
dar zurückzuziehen um einer Jnvaſion den Weg zu ver
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beiden bejaht ſo hatte auch hier das Schtedsgericht eine mündliche
Erklärung zu formuliren welche von beiden Theilen oder falls die
Beleidigung eine einſeitige war von einem Theile abzugeben war
Ein Widerſpruch war nicht ſtatthaft und erfolgte nie da beide
Theile ſich im Voraus darauf zu verpflichten hatten daß ſie den
Spruch des Schiedsgerichts annehmen würden Die abgegebene
Erklärung aber galt auch vor der öffentlichen Meinung als volle
Genugthuung

Bei der heute in Deutſchland üblichen Art Ehrenſachen aus
zutragen fehlt dieſe Genugthuung ſtets demjenigen Beleidigten der
Autiduellant iſt Wer aus religiöſer Ueberzengung oder ans anderen
Ueberzeugungsgründen das Dnuell verwirft ſteht dem Beleidiger
ſchutzlos gegenüber und ebenſo fehlt die Genugthuung wo ein
Gegner des Duells ſich weigert freiwillig Erklärungen zu machen
mit denen ſein beleidigter Gegner ſich zufrieden geben kann Eine
ſühnende Genugthuung in welcher Form immer iſt aber
unerläßlich wenn nicht eine Verrohung der Formen des geſell
ſchaftlichen wiſſenſchaftlichen oder politiſchen Verkehrs eintreten ſoll
bei welcher ſchließlich Reitpeitſche und Fäuſte und als letzter Richter
die Polizei entſcheidet

Denken wir uns die oben ſkizzirte Form des Schiedsgerichts
auch bei uns in Geltung ſo ſind derartige Extreme ausgeſchloſſen
und die Mittheilung daß Jemand ein Schiedsgericht abgelehnt
oder ſich ihm nicht gefügt habe würde genügen um ihn allen billig
Denkenden gegenüber in s Unrecht zu ſtellen dem Beleidigten aber
die ſonſt fehlende Genugthuung zu verſchaffen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 31 Januar
9 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Hammerſtein
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats fort und zwar beim

Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung Gehalt des
Miniſters

Abg v Riepenhauſen Ekonſ Die Debatte der letzten Tage
hat das erhoffte Ergebniß gehabt daß die Nothlage der Landwirth
ſchaft von allen Parteien und von der Regierung anerkannt wird
nachdem der Tivolitag vor zwei Jahren feſtgeſtellt hat daß ein Unter
ſchied zwiſchen großem und kleinem Grundbeſitz nicht beſteht Man er
wartet jetzt im Lande nicht Worte ſondern Thaten Nur die hier im
Hauſe nicht vertretene Partei der Sozialdemokraten will die Nothlage
der Landwirthſchaft nicht anerkennen denn ſie kämpft für die Be
ſeitigung des Privateigenthums an Grund und Boden Wenn Herr
Richter davon ſprach daß die Nothlage eine internationale ſei dann
hätte man ſich doch umſchauen ſollen bei Zeiten um in Gemeinſchaft
mit anderen Ländern vorbeugend zu wirken Jn Frankreich war man
ſehr geneigt uns die Hand zu bieten zu gemeinſamen Schritten um
die Landwirthſchaft der alten Kulturſtaaten vor dem Bankerott zu be
wahren Deutſchland liegt allerdings im Herzen Europas Deutſchland
iſt aber auch der mächtigſte Staat auf ſeinem Boden ſind die wich
tigſten Entſcheidungen gefallen deshalb muß Deutſchland ſeine Land
wirthſchaft ſchützen damit ſie den ganzen Bedarf an Brotfrüchten ſelbſt
baut Das kann aber nur geſchehen wenn eine gewiſſe Kontinuität
aufrecht erhalten wird denn der Landwirth muß immer mit längeren
Perioden rechnen können Wir dürfen den Getreidebau nicht ein
ſchränken denn wir müſſen die Menſchen ernähren damit der Staat
tüchtige Soldaten hat Zu den großen Mitteln gehört in erſter Linie

Die Generale waren lauter Royaliſten und Verräther
Dumouriez Dillon Cuſtine Valence

Der junge Herzog von Chartres der ſich ſpäter Louis
Philipp nennen ſollte wurde von dem Geueral en chet be
günſtigt Jn einer geheimen Abſicht die Zukunft durch viele
Jahre vorwegnehmend hatte Dumouriez dem königlichen
Prinzen eine ſehr glänzende Rolle reſervirt Der junge
Herzog ſollte die Meuſe okkupiren und die auf Valenciennes
und Lille marſchirenden Oeſterreicher aufhalten Man ſchob
r als Lorbeeren zu die ſich in eine Krone verwandeln
onnten

Obwohl ſich der Herzog von Chartres an dem unſterb
lichen Tage von Jemappes ſehr tapfer benahm war es ein
einfacher Bedienter Namens Baptiſte Renard im Dienſte
Dumouriez der die verwirrte und im Rückzuge befindliche
Brigade des jungen Prinzen anfeuerte und ſo den Sieg des
Centrums entſchied

Die Armee es war keine Armee ſondern eine Ko
horte von zuſammengewürfelten Kämpfern von denen viele
noch die Blouſe oder den bäuerlichen Kittel trugen viele
ohne Gewehre nur mit eilig ergriffenen Piken bewaffnet
beſaß keinen Zuſammenhang keine Disziplin und keine
Jnſtruktion Es war das Volk das ſich erhoben und in
einem Augenblick der Begeiſterung die Waffen ergriffen hatte
die ihm in die Hände kamen und in wildem Durcheinander
zur Befreiung des Heimathsbodens herbeieilte

Sie ſchritten ſingend dahin dieſe hehren Freiwilligen
und die Marſeillaiſe die Carmagnole das ira bildeten
den Rhythmus des lärmenden Marſches

Aber dieſe heldenhafte Bande beſaß Vertrauen Feuer
Begeiſterung

Bald trug ſie in Valmy den Sieg über die alten kriegs
gewohnten Truppen davon

Jemappes wo die improviſirte Infanterie der republi
kaniſchen Freiwilligen freilich von alten Unteroffizieren wie

die Hebung der Getreidepreiſe daß ſie nicht unter die Produktionskoſten
ſinken und die Sicherung des landwirthſchaftlichen Beſitzes und zwar
ſollte es Aufgabe der Regierung ſein Vorſchläge zu machen wir haben
nur die Pflicht zu prüfen und zu kritiſiren Die Steuererleichterungen
verſchwinden wenn man das Steuerbouquet der letzten Jahre ſich be
trachtet und wenn man berückſichtigt wie ſcharf jetzt eingeſchätzt wird
bei der Vermögensſteuer und der Einkommenſteuer Von oben herab
ſind die Beamten wie es ſcheint ganz allgemein angewieſen worden
die Landwirthe ſo einzuſchätzen als ob ſie mindeſtens das 150 fache
des Grundſteuerreinertrages herausgewirtſchaftet haben Hört rechts
Wie verträgt ſich das mit dem Rückgang der Domänenpacht Die
Verweiſung auf die Selbſthilfe und auf die Anwendung beſſerer Jntelli

enz iſt doch heutzutage nicht am Platze Kanäle mögen ſein aber ſolche
aſſerſtraßen welche das ruſſiſche Getreide billig befördern nützen

doch nicht der Landwirthſchaſt
Abg Arendt kouſ Dem allgemeinen Einverſtändniß in L

auf die Nothlage der Landwirthſchaft ſteht nur noch eine guig Säu
gegenüber die von entſchwundener Pracht zeugt Heiterkeit der Abg
Richter der immer noch nicht eingeſehen hat daß ſeine Wirthſchafts
politik nur dahin führt daß ſeine Freunde immer mehr aus dieſem
Hauſe verſchwinden Die Freiſinnigen vertreten veraltete Theorien die
nur in den älteſten Auflagen wiſſenſchaftlicher Bücher zu finden ſind
ſie ſind eigentlich die wirthſchaftlich reaktionäre Partei und wir ſind
die Fortſchrittspartei Sehr richtig rechts Daß die Regierung den
landwirthſchaftlichen Nothſtand verſchuldet hätte iſt wohl niemals be
hauptet worden ſondern nur daß die bisherige Regierung den Grund
der Kriſis nicht richtig erkannt hat denn ſonſt hätte ſie die Handels
verträge nicht abgeſchloſſen Sehr richtig rechts Wären die Zölle
nicht gebunden ſo könnte durch Erhöhung der Getreidezölle die Noth
lage etwas gehoben werden Jch begrüße auch die kleinen und die
kleinſten Mittel welche helfen können mit Freuden Der Miniſter
ſollte den Verkauf von denaturirtem Spiritus freigeben Bienenzüchter
und Obſt und Hopfenbau Vereine unterſtützen Die landwirthſchaft
liche Nothlage iſt nicht überall vorhanden Jn Britiſch Jndien beſteht
kein Sinken der Getreidepreiſe in Holländiſch Jndien aber ſind die
ſelben Verhältniſſe vorhanden wir bei uns In Britiſch Indien dient
das Silber Lachen links als Grundlage der Währung in Holländiſch
Jndien das Gold Jn Rußland iſt die Nothlage erſt eingetreten als
der Zollkrieg ausbrach und das ruſſiſche Getreide vom deutſchen
Markte verdrängte weil Wettbewerber auftraten die eine noch
ſchlechtere Valuta hatten namentlich Argentinien deſſen Konkurrenz
wir uns durch unſere verfehlte Währungspolitik ſelbſt auf den Hals
geladen haben

Abg v Heydebrand konſ Durch ſeine Rede Herr Richter
bewieſen daß der Vorwurf gegen die Freiſinnigen berechtigt iſt daß ſie
die Intereſſen der Landwirthſchaft nicht vertreten Denn was bedeutet
es ſonſt daß er die kleinen gegen die großen Beſitzer aufhetzt daß er
noch immer von der Liebesgabe ſpricht Sehr richtig rechts Für
ſolche Freunde wird ſich die Landwirthſchaft bedanken die Alles was
vorgeſchlagen wird zu ihren Gunſten rundweg ablehnen Es iſt ſchwer
etwas zu finden wodurch der Landwirthſchaft ſchnell dauernd und
gründlich geholfen werden kann Keine Viehzucht kein Rübenbau kein

Getreidebau entgeht Sehr richtig rechts
treidepreiſe iſt die Nothlage der Landwirthſchaft alſo nicht zu beſeitigen

Abg Kloſe Ctr bedauert die Aufhebung der Staffeltarife wodurch
die Landwirthſchaft des Oſtens ſchwer geſchädigt ſei und tritt für die
Doppelwährung ein ſowie für eine Aenderung des Zuckerſteuer und
des Branntweinſteuergeſetzes

Abg Schroeder Pole iſt auf der Journaliſtentribüne welcher
er den Rücken zuwendet nur ſchwer verſtändlich Er ſpricht über die

derſelben abgeholfen habe

e 2
Hoche und Lefebvre kommandirt wurde welche die zum
Feinde übergegangenen adeligen Offiziere erſetzten wurde
auf zwanzig Jahre hinaus Königin der Schlachten

die Armee der Republik vor den mächtigen Poſitionen von
Jemappes

drei Dörfer welche heute Centren von Kohlenbergwerken
ſind Cuesmes Bathaimont und Jemappes

gezogen Redouten Holzhaufen Paliſſaden vierzehn kleine
Schanzen eine zahlreiche Artillerie in den Wäldern im
Hinterhalt liegende Tiroler Jäger Kavallerie die in den
Thälern zwiſchen den drei Dörfern zuſammengezogen und
bereit war vorzuſtürzen um die unvorſichtiger Weiſe zum
Sturm der Hügel heranſteigenden Franzoſen niederzuſäbeln
bildeten die natürliche Feſtung welche die Freiwilligen erobern
wollten Der Herzog von Sachſen Teſchen Reichsfürſt
Lieutenant des Kaiſers von Oeſterreich Gouverneur der
Niederlande führte das Oberkommando Unter ſeinem Be
fehle ſtand Clerfayt ein geſchickter General deſſen weiſe
Rathſchläge jedoch nicht durchdringen konnten Clerfayt traute
der galliſchen Begeiſterung nicht und ſtatt den Angriff ab
zuwarten ſchlug er vor des Nachts in drei Kolonnen über
die überraſchten Franzoſen herzufallen und ſie zu zerſtreuen
ehe ſie einen Schlachtplan faſſen konnten Bei einer ſolchen
Ueberraſchung ſtände der Vortheil auf Seite der kriegsge
wohnten und diseciplinirten Truppen
Gluücklicherweiſe hielt der Herzog von Sachſen Teſchen

eine nächtliche Attacke für wenig ruhmvoll er träumte von
7 Apotheoſe einer Aufſehen erregenden Schlacht bei hellem

age
Dumonriez benntzte die Unthätigkeit des Feindes um

ſeine Armee in einem Halbkreiſe aufzuſtellen General Hor
ville kommandirte den äußerſten rechten Flügel Beurnonville

Tabakbau kann der deutſchen Landwirthſchaft das erſetzen was ihr beim
Ohne Hebung der Ge

Nothlage der Landwirthſchaft und beſtreitet daß die Steuerreform

Am 5 November 1792 bei Sonnenuntergang erſchien

Die Höhen welche die Stadt Mons umgeben men

Die Oeſterreicher hatten ſich in dieſe Poſition zurück
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Seite Sonnabend
Miniſter v Hammerſtein Zwei Gründe haben mich vorgeſtern

bewogen eine nach der Anſicht vieler Herren weitſchweifende Etats
rede zu halten Der eine Grund war die Ehrenpflicht zu erfüllen
und zu zeigen daß ſchon vor mir ein großer Eifer in der landwirth
ſchaftlichen Verwaltung gewaltet hat Alle Dinge habe ich vorbereitet
gefunden von meinem Amtsvorgänger Ein zweiter Grund war ich
will es ganz offen einräumen daß ich nicht dem Hauſe allein ſondern
weiten Kreiſen im Lande meine Anſchauung darkegen wollte Denn
mir war mehrfach die Meinung entgegengetreten daß die landwirth
ſchaftliche Verwaltung ihre Aufgabe nicht erfülle Da glaubte ich ein
klares Bild des Geſchehenen geben zu müſſen Wenn ich darin zu
weitſchweifig geweſen bin ſo müſſen Sie das entſchuldigen mit meiner
Unkenntniß des parlamentariſchen Lebens Jch habe es aber für meine
Pflicht gehalten ſo zu handeln wie ich gethan habe Beifall Jch
bin in hohem Grade befriedigt von dem Empfange in dieſem Hauſe
denn ich habe ſogar die Zuſtimmung des Herrn Richter gefunden ob
gleich ich doch auf diametral entgegengeſetztem Boden ſtehe Beifall
rechts Mit den Rednern von der Rechten bin ich vollſtändig ein
verſtanden Jch will aber den Unterſchied präziſiren ich habe zum
Antrag Kanitz nur Stellung genommen ſoweit es mit den Handels
verträgen verträglich iſt Jch beſtreite dem Hauſe nicht das Recht
über ſo tief eingreifende Fragen auch wenn ſie zur Reichskompetenz
gehören hier zu diskutiren ſchon weil die preußiſche Staatsregierung
informirt werden muß für ihre Abſtimmungen im Bundesrath Zu
ſtimmung Die Regierung iſt aber gewillt zu prüfen welche ſozialen
und politiſchen Bedenken dem Antrage entgegenſtehen ob er ausführbar
iſt und ob auch das beabſichtigte Ziel erreicht wird Denn die
Regierung übernimmt doch eine andere Verantwortung für die Aus
führung des Antrages als die Herren vom Parlamente Jn der
gegenwärtigen Zeit kann die Regierung keine materielle Entſcheidung
treffen und keine bindende Erklärung abgeben Daher trifft die Behauptung
des Herrn v Puttkamer von dem anſtändigen Begräbniß nicht völlig zu
Wenn wirklich ein ſolches ſtattfinden ſollte ſo wird die Regierung nach
der Berathung des Staatsrathes die Gründe darlegen warum ſie jenem
Antrage nicht beitreten kann Bezüglich der Zuckerſteuer werde ich
ſo weit meine Einwirkung reicht dahin zu wirken verſuchen daß nach
dieſem Reichstage ein Zuckerſteuergeſetz vorgelegt wird Zuſtimmung
Ueber die Silberfrage liegt die Entſcheidung auch bei der Reichs
regierung aber auch ſie kann nicht ohne Vorberathung an die Sache
herantreten aber alle Vorberathungen ſind in vollem Gange Hörtrechts und man kommt vielleicht dazu daß Deutſchland die Jnittatwe

in dieſer Frage ergreift Bindende Erklärungen kann ich auch darüber
nicht abgeben Jch kenne die Verhältniſſe des Oſtens nicht aus eigener
Anſchauung aber ich habe meinen Bemerkungen genaues Material zu
Grunde gelegt Ueber die Kanalfrage will ich nicht diskutiren
ſondern nur bemerken daß ich den Nutzen des Maſuriſchen Kanals für
die Forſtverwaltung nicht auf fünf Millionen veranſchlagt habe ſondern
der kapitaliſtiſche Nutzen wird auf dieſe berechnet Es ſind neben
dieſem Kanal Projekt aber im Oſten noch andere Waſſerſtraßen
verbeſſerungen in Ausſicht genommen bei der Weichſel im Friſchen
Haff an der Netze u ſ der Oſten beſitzt dank der weiſen Politik
früherer Könige viel mehr künſtliche Waſſerſtraßen als Mitteldeutſchland
Es wird beabſichtigt dieſes Kanalnetz mit den Waſſerſtraßen des
Weſtens in Verbindung zu bringen Die große Menge von Maſſen
produkten namentlich Holz hat an dieſen Waſſerſtraßen ein großes
Jntereſſe jetzt iſt Alles auf den Berliner Markt angewieſen deſſen
Preiſe natürlich gedrückt ſind Das Rentengütergeſetz hat aller
dings in einigen nicht zahlreichen Fällen zu Uebelſtänden geführt
Auch die Zuckerſteuerfrage die ſo tief in die Verhältniſſe Preußens
eingreift hat dieſes Haus das Recht zu beſprechen Zuſtimmung rechts
Jch will Deutſchland in Bezug auf die landwirthſchaftlichen Produkte
unabhängig vom Auslande machen Herr Richter giebt das nur für den
Fleiſchbedarf als möglich zu beſtreitet die Möglichkeit aber für den
Körnerbau Zwiſchen meinen Anſchauungen und denen des Herrn
Richter über die Kriſis beſteht ein himmelweiter Unterſchied die
Kriſis für die Jnduſtrie hat einen vorübergehenden Charakter
während die Urſachen der landwirthſchaftlichen Kriſis nicht vorüber
gehende ſind Die Zunahme des Kartoffelbaues führt nicht zur Be
ſeitigung der Spiritusſteuer ſondern es muß für die Verwendung der
Kartoffeln noch mehr als bisher geſorgt werden durch die Aufrecht
erhaltung der landwirthſchaftlichen Brennereien Der Zuckerſteuer
liegt eine ſoziale und induſtrielle Frage zu Grunde von dieſer Induſtrie
werden 500000 Menſchen beſchäftigt im Winter alſo zu einer

eit wo andere lohnende Arbeit nicht vorhanden iſt im Früh
ahr werden viele Arbeiter landwirthſchaftlich beim Rübenbau be

ſchäftigt Die Maſchineninduſtrie und die Düngerinduſtrie werden
von der Zuckerfabrikation ebenfalls erheblich beſchäftigt Aus
ſchließung landwirthſchaftlicher Arbeiter von der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung würde ich für einen Fehler halten Etwas ſeltſam
iſt allerdings daß für auf kurze Zeit einwandernde ruſſiſche Arbeiter
die Marken geklebt werden müſſen Dieſer Uebelſtand müßte beſeitigt
werden Sehr richtig rechts Die Beſchwerden des Herrn Herold
über die Militärverwaltung kann ich nicht als berechtigt anerkennen
der jetzige Kriegsminiſter iſt ein Feind aller Bureaukratie Herrn
Arendt erwidere ich daß es Bimetalliſten giebt welche verlangen daß
Deutſchland allein vorgehen ſoll Widerſpruch des Abg Arendt Jch
kenne ſolche Leute und nenne ſie Erzbimetalliſten Heiterkeit rechts
Den Klagen des Herrn von Riepenhauſen gegenüber kann ich nur dar
auf verweiſen daß der Finanzminiſter ſich gegen eine allzu fiskaliſche
Einſchätzung ausgeſprochen habe

Abg Ring Ek weiſt darauf hin daß die Umwandlung einer Tonne
Roggen in eine Tonne Brot bei einigen fiskaliſchen Verwaltungen im
Kreiſe Teltow ſich auf 15 M ſtellt in anderen Städten ſtellt ſich der
Umwandlungspreis viel höher Die Bäckereien verdienen bei der großen
Konkurrenz nicht viel den Hauptvortheil hat alſo die Börſe und der
Zwiſchenhandel

Abg Falkenhagen ntl Die Befürchtungen der Domänen

2p woden rechten der auf Cuesmes marſchirte der Herzog von
Chartres das Centrum okkupirend ſollte Jemappes von
vorne angreifen General Ferraud manövrirte in der Flanke
des Dorfes zur Linken Der Befehl lautete in Kolounen
Bataillonen vorzurücken Die Kavallerie unterſtützte die
Flanken die Artillerie war gut eingetheilt worden um die
Thäler zwiſchen den drei Hügeln zu erfüllen Huſaren und
Dragoner waren zwiſchen Cuesmes und Jemappes zuſammen
gezogen um der öſterreichiſchen Kavallerie den Weg zu
verſperren

Nachdem dieſe Dispoſitionen gekroffen waren wurden die
Feuer angezündet und man brachte die Nacht mit gegen
ſeitiger Beobachtung zn

Während die Schlacht ſich vorbereitete begab ſich in dem
Schloſſe Lowendaal das in der Nähe von Jemappes zwiſchen
den beiden Armeen lag Folgendes

Ein Bach und ein Gehölz ſchützten es vor den Franzoſen
und der hinter den Thürmen ſich erhebende Berg vor dem
Feuer der Oeſterreicher

Als neutrales Terrain zwiſchen den beiden Lagern war
das Schloß von den beiden Generalſtäben als Vorpoſten be
zeichnet worden

Franzöſiſche Recognosceure hatten unter ſeinen Manern von
entgegengeſetzten Seiten kommend öſterreichiſche Patronillen
getroffen Sie hatten ſich mit einigen Flintenſchüſſen be
grüßt und dann zog ſich jede der kleinen Truppen zurück
um über die Poſition Bericht zu erſtatten

Die Oeſterreicher behaupteten daß das Schloß in der
Macht der Franzoſen ſei und die Franzoſen erklärten daß
die Oeſterreicher davon bereits Beſitz ergriffen hätten

Das Reſultat davon war daß die Behauſung des Barons
von Lowendaal ihren natürlichen Bewohnern überlaſſen blieb

Fortſetzung folgt

BVeneral Anzeiger für Haue unv den Saalkreis

pächter daß ſie durch die Ueberweiſung der Grundſteuer von den Ge
meinden mehr belaſtet würden ſind eingetroffen ein Domänenpächter
muß 4 Mk für den Hektar jährlich mehr als früher bezahlen Die
Mehrbelaſtung konnte kein Pächter in Rechnung ſtellen

Abg Broemel fr Vgg Karr Richter will nicht das wirth
ſchaftliche Leben in theoretiſche Feſſeln ſchlagen das wollen die Schutz
zöllner und die Zünftler Wir handeln nicht nach Theorien ſondern
ſtellen uns auf den ſachlichen Boden Mit manchen Vorſchlägen des
Miniſters können wir einverſtanden ſein wir wehren uns nur dagegen
daß Sonderintereſſen begünſtigt werden zum Schaden der Allgemein
heit Bedenklich iſt die W des Miniſters daß rentable
Kartoffelpreiſe geſchaffen werden müſſen eine ſolche Lehre arbeitet dem
Umſturz mehr vor als die Sozialdemokratie Wenn ein Umſturz er
folgt dann haben Sie rechts durch Jhre Lehren ſehr viel dazu bei
getragen Lachen rechts Zuſtimmung links

Darauf wird die Debatte geſchloſſen Das Miniſtergehalt wird ge
nehmigt Um A4l Uhr wird die weitere Berathung des Etats bis
Freitag 11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Zu der geſtrigen
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren der Großherzog von
Baden mit Gefolge Prinz Heinrich XIII Renß mit Gemahlin
die Palaſtdame Gräfin Brühl die ſtellvertretende Oberhofmeiſterin
Gräfin zu Enlenburg und Fran v Pnutlitz und Tochter geladen
worden Nach der Frühſtückstafel hatte der Kaiſer eine Be
ſprechung mit dem Neichskanzler Zur Abendtafel waren der
Großherzog von Baden und der Erbgroßherzog von Vaden mit
Gefolge geladen

Jn der Reichstagskommiſſion für die Umſturz
vorlage haben die Abgeordneten Graf v Roon Frhr v Hammer
ſtein Hüpeden v Buchka und v Saliſch konſervativ beantragt
im g 3534a des Strafgeſetzbuchs welcher die Verletzung der Amts
verſchwiegenheit von Beamten im Dienſte des Answärtigen
Amtes des deutſchen Reiches mit Gefängniß oder Geldſtrafe
bis zu 5000 Mk bedroht die geſperrt gedruckten Worte zu ſtreichen
ſo daß alſo die Strafbeſtimmung auf alle Beamten Anwendung
finden ſoll Ferner beantragen die Herren dem genannten Para
graphen folgenden Abſatz anzufügen Dieſelbe Strafe trifft den
jenigen welcher es unternimmt einen Beamten zu einer der im
Abſatz 1 bezeichneten ſtrafbaren Handlungen zu verleiten oder der
ein Schriftſtück oder eine Auweiſung eines Vorgeſetzten oder deren
Jnhalt von denen er durch die Verletzung der Amtsverſchwiegenheit
von Seiten eines Beamten Kenntniß erlangt hat veröffentlicht
oder welcher auf die im S 1114 bezeichnete Weiſe eine nach Abſatz 1
ſtrafbare Handlung anpreiſt oder als erlaubt darſtellt

Der neuen Tabakſteuervorlage iſt auch eine Ueber
ſicht über die Zahl der Tabakfabrikationsbetriebe und der darin be
ſchäftigt geweſenen Arbeiter für das Jahr 1893 beigegeben
Danach gab es in dem genannten Jahr im Reiche 9755 Betriebe
von denen 7247 zur Cigarrenfabrikation 138 zur Cigarettenfabri
kation 56 zur Herſtellung von Kautabak 641 von Schnupftabak
279 von Rauchtabak beſtimmt waren und 1143 mehrere Arten von
Fabrikaten lieferten Die Zahl der Tabakarbeiter die das ganze
Jahr hindurch mindeſtens 225 Arbeitstage beſchäftigt waren betrug
1893 etwas mehr als 12000 53 000 Männer 67000 Frauen
Davon entfallen auf die Fabriken etwa 100000 auf die Haus
induſtrie etwa 20000 Arbeiter Etwa neun Zehntel der Fabrik
arbeiter beſchäftigen ſich mit der Herſtellung von Cigarren Mehr
als die Hälfte der Tabakarbeiter iſt weiblichen Geſchlechts etwa der
ſechſte Theil rekrutirt ſich aus Jngendlichen zwiſchen 14 und 16
Jahren Jn Strafanſtalten wurden 3800 Gefangene mit Tabak
arbeiten beſchäftigt davon 3000 in Preußen der Reſt in Sachſen
und Hamburg

Die Zolltarifkommiſſion des Reichstages
nahm der Vorlage entſprechend die neuen Zollſätze für Aether
Chloroform Collodium 2c Celluloid Bijouteriewaaren und Par
fümerieen an Der Zoll auf Wabenhonig wurde mit 20 Mk
angenommen die beantragte Zollerhöhung für anderen und künſt
lichen Honig mit Stimmengleichheit abgelehnt Für die Ablehnung
ſprachen die Freiſinnigen und Kroeber die Holzeinfuhr
in den Grenzbezirken beantragen die Freiſinnigen unverändert zu
laſſen Die Regierung erklärt ſich bereit den bisherigen Zuſtand
bis 1 Juli 1900 zu belaſſen Die weitere Verhandlung wird
vertagt

Der Ausſchuß des deutſchen Handelstags faßte
heute betreffs des unlauteren Wettbewerbes eine Reſolution
in der er ausſpricht Er erkennt an daß es das ernſte Beſtreben
des Handelsſtandes ſein muß im Verkehr Redlichkeit und Treue
nach jeder Richtung zu üben Jn dieſem Sinne kann er der
Tendenz, die dem Geſetzentwurf zu Grunde liegt nur beitreten
Er iſt aber der Meinnng daß die Klagen über den Rückgang von
Treue und Glauben übertrieben ſind und muß für Handel und
Jndnſtrie Deutſchlands noch jetzt in Anſpruch nehmen daß ihre
Angehörigen die ſittlichen Pflichten die auf ihnen ruhen in ernſter
Gewiſſenhaftigkeit zu achten gewillt ſind Um aber die Verhandlung
über den Geſetzentwurf zu der Plenarverſammlung genügend vor
zubereiten und allen Geſichtspunkten Rechnung zu tragen ſollen
zwei Referenten für dieſes Thema beſtellt werden damit auf dieſe
Weiſe ſeine Meinung ansgedrückt werde

Zur Abänderung des Zuckerſtenergeſetzes erfährt
die Natlib Korreſp der vom Abg Paaſche in Ausſicht geſtellte
Geſetzentwurf werde in wenigen Tagen im Reichstage eingebracht
werden Der Entwurf will die Zuckerſteuer Verbrauchsabgabe
auf 24 Mk von 100 Kilogr Nettogewicht feſtſetzen daneben eine
Fabrik Betriebsabgabe von allen Fabriken erheben die mehr als

20000 Ctr erzengen Die Belaſtung ſteigt von dem abgabe
freien Erzengniß der erſten 20000 Ctr angefangen in 6 Stufen
à 5000 um 10 Pfg von da ab alſo bei einer Produktion über

50 000 hinaus um je 20 Pfg pro 5000 Ctr Der Eingangs
zoll ſoll 42 Mk für 100 Kilogr betragen Von der erhöhten
Verbrauchsabgabe ſollen 6 Mk die Betriebsabgabe ſoll vollſtändig
und von den Einnahmen aus der bisherigen Betriebsabgabe ſollen
bis zu höchſtens 10 Millionen einem Prämienfonds zugeführt
werden aus dem für ausgeführten Zucker in Klaſſe a 4 Mk in

b 5 Mk in Klaſſe e 4,60 Mk Prämie erſtattet werden
ollen

Die Budgetkommiſſion erledigte das Ordinarium
des Poſtetats ſie genehmigte das Dienſtaltersſtufenſyſtem
nahm dazu aber eine Reſolution an daß im nächſten Etat die Ge
hälter jener Beamtenklaſſen erhöht werden ſollen welche durch die
Einführung des ueuen Syſtems geſchädigt ſind Ferner wurde die
Erhöhung des Etats für Landbriefträger um 150000 Mark an
genommen

Auf eine Eingabe von Bauhandwerkern die in
einer Verſammlung im Juni v J aus Anlaß des Selbſtmordes
des Malers Seeger beſchloſſen wurde um durch eine Umfrage die
Verluſtziffern feſtzuſtellen hat die Gewerbedeputation des Berliner
Magiſtrats eine ablehnende Antwort ertheilt weil ſich die Unmög
lichkeit herausgeſtellt hat ein einigermaßen brauchbares und voll
ſtändiges Material zu beſchaffen

Ein akademiſchſozialer Verein ſollte unlängſt an
der Univerſität Berlin neu begründet werden Der derzeitige
Rektor ſtellte ſich jedoch ablehnend dazu und gegen dieſen ablehnen
den Beſcheid wurde unterm 14 December v J eine Eingabe an
den akademiſchen Senat gerichtet Am 26 Januar hat nun

2 Februar Nr 28 zu
der Senat über dieſe Petition verhandelt und über das Endergebuißtheilt jetzt der d Dr Pfleiderer dem Vertreter der
Petenten cand phil Ernſt Schultze Vorſitzenden der alten
ſozial wiſſenſchaftlichen StudentenVereinigung Folgendes mit Sie
haben eine Petition eingereicht Jch für meine Perſon muß bei der
Nicht Genehmigung des akademiſchſozialiwiſſenſchaftlichen
Vereins bleiben Jch habe nunmehr die Petition dem Senat
unterbreitet und dieſer hat erklart daß er in der A ugelegenheit
nicht zuſtäudig ſei er ſpreche aber dem Rektor der in dieſer
Angelegenheit ausſchließlich zu entſcheiden habe für ſein Verhalten
Billigung aus da er der Senat auf Grund der vorliegenden
Thatſachen ein erſprießliches Wirken des neuen Vereins nicht er
warten könne Es ſtände ihnen nunmehr der Rekurs an das
Miniſterium offen

RNußland
Petersburg 31 Januar Das Kaiſerpaar empfinggehen eſte 12 Depntationen darunter ſolche von jüdiſchen

Gemeinden aus verſchiedenen Theilen des Reiches

T Haehde ad Vethatnet
Shanghai 31 Januar Eine Depeſche au eihaiwemeldet n ager eroberten das öſtliche Fort das auf der

entgegengeſetzten Seite des Hafens liegende Fort beſchießt indeſſen
das eingenommene Fort ſo wirkſam daß die Chineſen hoffen Wei

haiwei halten zu können

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mlt Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
der Stadtverordneten Verſammlung Montag
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für

1 n z2 Bewilligungen für das Kinderaſyl 3 Verpachtung der Sandgrubeam Soidreege 4 Koſtenbewilligung für Einrichtung elektriſcher Be

leuchtung in Räumen des Rathskellers 5 Fluchtlinienregulirung für
die in Folge der GerberſaalenRegulirung anzulegenden neuen Straßen c
6 Betheiligung der Stadt bei der Halle Heitſtedter Bahn 7 Be
theiligung bei einer Verſammlung von Gasfachmännern 8 Genehmigung
des Statutenentwurfs für die Verwaltung der AndreasStiftung
9 Wahl der Vertrauensmänner behufs Auswahl der Schöffen und
Geſchworenen 10 Entlaſtung der Rechnung der Johann Albert Schmidt

Sitzung
den 4 Februar
die öffentliche Sitzung

12 Entlaſtung der Rechnung der Guticke
Duncker Stiftung für 1893/94 183 Entlaſtung der Rechnung der
Keferſtein Stiftung für 1893/94 14 Entlaſtung der Rechnung der
Theodor Schmidt Stiftung für 1893/94 15 Feſtſtellung des Haus
haltsplanes für die Oberrealſchule 16 Desgleichen für die Fort
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bildungsſchule 17 Desgleichen für die katholiſche Schule 18 Des
ſleichen für das Gymnaſium 19 Desgleichen für die höhere
Mädbchenſchule 20 Mittelbewilligung für TelephonAnſchlüſſe b für
die geſchloſſene Sitzung 21 Abkommen mit dem Pächter des
Rathskeller Reſtaurants 22 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage
wegen Straßenausbaukoſten 23 Anſtellung einer Klage wegen 625 Mk
24 Definitive Anſtellung von 2 Polizei Sergeonten 25 Wahl von
2 Armenpflegern für den 17 Bezirk 26 Wahl eines Armenpflegers
für den 21 Bezirk

Provinziallandtag Das Hauptergebniß der geſtrigen Be
rathung des Provinziallandtags der Provinz Sachſen war die mit
Stimmeneinheit erfolgte endgültige Annahme der Vorlage be
treffend die Errichtung einer Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen Unter den Mitgliedern des Provinziallandtages
herrſchte allgemeine Befriedigung über dieſen Beſchluß es wurde all
gemein der Hoffnung Ausdruck gegeben daß die neue Einrichtung der
Land wirthſchaft der Provinz und damit überhaupt der Provinz zum
Segen gereichen möge

Verpachtung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termin zur Verpachtung des Jagd rechts auf den zur
Halleſchen Flur gehörigen zwiſchen der Saale der Paſſendorfer Aue
und der Feldmark Gimritz ſüdlich von der Eliſabethbrücke gelegenen
Wieſen mit Ausnahme der Pulverweiden auf ſechs Nutzungsjahre
hat der Herr Oberſtlieutenant Max Knoch von hier das Beſtgebot
mit 70 Mk Jahresgehalt abgegeben Das bisherige Pachtgeld
betrug 30 Mk

Stadtthegter Die Vorſtellung am Sonntag Abend Die
Puppenfee Hänſel und Gretel und Cavalleria
Ruſticana beginnt 7 Uhr und endet 10 Uhr Am Dienſtag
findet eine Wiederholung von Meyerbeers Oper Die Hugenotten
ſtatt Molière s Luſtſpiel Die gelehrten Frauen werden erſt
malig am nächſten Donnerſtag gegeben

National Theater Der prächtige Buſſe ſche Schwank Unſere
Soldaten gelangt heute zum zweiten Male zur Darſtellung wäh
rend morgen als zweite Vorſtellung zu volksthümlichen Ekleinen
Preiſen Halm s Sohn der Wildniß in Scene geht

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag einen
durchweg neuen Spielplan Jude den einhundertfünfund
vierzigſten ſeines Beſtehens Gleichzeitig begeht dieſes unſer erſtes
und beliebteſtes Vergnügungs Etabliſſement mit dem heutigen Tage
ſein ſechsjähriges Jubiläum und findet Alles was wir heute
vor einem Jahre als die Direktion den fünfjährigen Gedenktag ſeiner
Eröffnung mit einer großen Feſt Vorſtellung feierte zum Lob und
Ruhm des Walhallatheaters ſagten in womöglich noch erhöhtem
Maße heute noch ſeine volle Anwendung Ein glücklicher Zufall fügt
es daß die Julian s welche am 1 Februar 1889 die erſte Vor
ſtellung des neugebauten Walhallatheaters eröffneten und im Sturme
die höchſten Sympathien des hieſigen Pubtikums bis auf den heutigen
Tag ſich errangen auch in dieſem Spielplan erſcheinen und wenn
auch nicht mehr in der damaligen Zuſammenſetzung unzweifelhaft mit
unverminderter Freude willkommen geheißen werden dürften Da
außerdem der neue äußerſt reichhaltige Spielplan nur Spezialitäten

erſten Ranges aufweiſt unter denen ſich alte ſehr liebe Bekannte
wie die ſtimmbegabte Jodlerin Anna Rieder die beliebten Humo
riſten Ewald Schloſfer und Hermann Werner u a m be
finden ſo ſtehen wiederum eine Reihe genußreichſter Abende in Ausſicht

Floh Cirkus Wir machen noch einmal auf den Floh Cirkus
in der Leipzigerſtraße aufmerkſam da derſelbe wahrhaft überraſchende
Leiſtungen bietet Jntereſſant iſt es zunächſt unter Vergrößerungs
glas zu beobachten auf welche Weiſe dieſe niedlichen kleinen Künſtler
mittelſt eines ſehr feinen goldenen Kettchens am Halſe befeſtigt ſind
daneben ſehen wir andere angehende Künſtler denen erſt durch
gleiche Prozedur das Springen abgewöhnt werden ſoll Von den
einzelnen Nummern des Programms möchten wir die Spazierfahrten
der Kleinen erwähnen die dabei niedliche Wagen Kanonen e ziehen
und einen wahren Wettlauf veranſtalten Reizend und poſſirlich nimmt
ſich dann auch ein Tanz unter den Klängen einer Spieldoſe von Floh
damen aus die in ihren Krinolinenröckchen vor allem die Heiterkeit
der anweſenden Damen erregen Die höchſten Leiſtungen dieſer Kunſt
aber werden uns wohl in den Aufführungen der keinen Seiltänzerin
Fräulein Blanche dem japaniſchen Kugelſpieler und dem Degen

duell e dang un ang Es kann wahrlich nicht ſchlecht beſtellt ſeinum unſere Halleſchen Geſangvereine wenn n e eiv e
von Bruch von einem ſolchen freilich einem der allerbeſten ohne jegliche
Hilfe von beruflicher Seite zur Aufführung bringen ſieht Sang und
Klang war es der geſtern Abend gelegentlich ſeines großen Winter
feſtes dieſes großartige Werk in beinahe vollendeter Weiſe zur erſt
maligen Wiederholung ſeinen zahlreich erſchienenen Gäſten und Mit
gliedern bot Wir müſſen geſtehen daß Herr Lehrer Reuter
Vicedirigent des Vereins als ein berufener Vertreter des Frithjof
angeſehen werden darf wie Frau Barnieske Ehrenmitglied von

Sang und Klang in künſtleriſcher Art die Jugeborg wiederzugeben
weiß Der Chor ließ ſich von ſeinem Dirigenten dem Herrn Kapell
meiſter Hartenſtein wacker durch die Meeresfluthen führen felbſt
dort mit gutem Glück wo das ganze Meer zum Löſchen des Tempel
brandes entboten wurde nicht minder verdient das Soloquartett
rübmlich genannt zu werden Die inſtrumentale Begleitung wurde von
unſerm Stadt und Theaterorcheſter in ſ di Wei üwie ſelbiges auch die üiebliche König e h
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Nr Sonnabend GeneralAnzeiger fur Halle und ven Saalkreis Februar Seite 3
ere Sätze für Streichorcheſter zu großem Beifall der Zuhörer aufi Noch eine Reihe von Chor und Sologeſängen ine n

reichen Concertabend aus den Sang und Klang zu den beſtenes Art zählen darf

Zum Untergang des Dampfers Elbe
Das ſchreckliche Unglück von welchem der Norddeutſche Lloyd

durch den Verluſt des Schnelldampfers Elbe betroffen worden
erregt in den weiteſten Kreiſen die aufrichtigſte Theilnahme haben doch

ohne Zweifel mit dem geſunkenen Schiffe Hunderte von Menſchen
ihr Grab in den Wellen gefunden In der That ein erſchütterndes Ereigniß
Etwa 180 Paſſagiere und 165 Mann der Beſatzung befanden ſich an
Bord Kaum 20 Perſonen ſind gerettet Alle Anderen unter ihnen
der Kapitän v Göſſeln ſind jedenfalls die Opfer der Kataſtrophe ge
worden Welche furchtbare Sprache ſprechen dieſe Zahlen welche Fülle

von Leid und Trauer birgt ſich in ihnen Männer und Frauen Arm
und Reich das Meer macht keinen Unterſchied und kennt kein Erbarmen

Allerdings dürfen wir Deutſche es als eine beſonders glückliche
Fügung betrachten daß wie ſich nach neueren Meldungen ergeben hat
verhältnißmäßig nur wenige unſerer Landsleute als Paſſagiere an
Bord waren Aber wenn auch neben den meiſt aus Amerika ſtam
menden Kajütenpaſſagieren größtentheils ruſſiſche galiziſche und
ungariſche Auswanderer den Tod in den Wellen fanden ſo findet
doch die menſchliche Theilnahme nicht an der Nationalifät ihre Grenze

ſie umfaßt auch alle die Armen die vielleicht aus der Armuth
der Heimath fortzogen in der Hoffnung jenſeits des Oceans
ein neues Heim ein neues Glück zu finden Vor Allem aber gedenken
wir mit tiefem Schmerz und innigem Mitleid der wackeren Mann
ſchaft die ſo plötzlich vom Tode ereilt wurde Allerdings ſterben
ſie in ihrem Beruf als brave Männer den Seemannstod Aber
in der Heimath in den engen Gaſſen der Seeſtadt und im ſtillen Dorf

da jammern die Wittwen und Waiſen die Mütter und Geſchwiſter
da hat die furchtbare Kunde viel Trauer verbreitet und der Noth und
dem Elend die Pforte geöffnet Vielleicht ſo hofft man iſt die
Zahl der Geretteten doch noch etwas größer als der bisherige Bericht
ergiebt ein verzweifeltes Hoffen und Bangen Die Nachrichten über
den Untergang ſelbſt fließen immer noch ſpärlich Die Weſerztg

die ihre Berichte gewiß von der Verwaltung des Lloyd hat
ſchreibt zwar daß zu hoffen ſtehe daß alle übrigen an
Bord befindlichen Perſonen von paſſierenden Schiffen aufgenom
men ſind und glücklich das Land erreichen werden wir glauben
jedoch ſo ſehr wir es wünſchen daß dieſe Anſicht ſich beſtätigt nicht
daran Es ſind ſeit dem Zuſammenſtoß ſchon über zwei Tage ver
gangen und die Kataſtrophe erfolgte ſo nahe der Küſte und in einem
ſo beſuchten Fahrwaſſer daß Nachrichten über weitere Rettungen ſchon
eingetroffen ſein müßten Doch ſei nicht alle Hoffnung aufgegeben
Iſt aber das Entſetzliche in vollem Umfange wahr dann wird auch
die Theilnahme zur That ſchreiten und die Wohlthätigkeit wird mit
dem Staate wetteifern um die Wunde die ſie nicht heilen kann doch
zu lindern und die tiefe Trauer zu mildern durch werkthätige Hilfe
In Nachſtehendem theilen wir unſern Leſern die weiter eingelaufenen
Nachrichten mit

Einer der geretteten Paſſagiere Karl Hofmann erzählt Fol
gendes Wir verließen Bremerhaven am Montag Nachmittag 3 Uhr
mit mir waren mein Weib und Kind Unſere Cabine war eine zweiter
Klaſſe und einige Ellen von der Stelle gelegen welche die volle Kraft
des Stoßes zu fühlen bekam Wir ſchliefen feſt als wir plötzlich um
16 Uhr morgens durch etwas was ſich wie das Geläute der Tafel
glocke anhörte aufwachten Bemerkend daß es noch dunkel war
ſprang ich von meiner Lagerſtätte erſchreckt auf aber ich hörte weiter
nichts Alarmirendes und zog mich wieder zurück Gleich darauf
jedoch hörte ich ein Gewirr von Tritten Schreien und Rufen
Da wußte ich daß etwas vorgefallen war Raſch legte ich
einige Kleidungsſtücke an mein Weib und Kind thaten desgleichen
und folgten mir Als wir zum oberen Ende der zum Deck
hinaufführenden Stufe kamen wurde ich niedergeſtoßen aber glücklicher
Weiſe konnte ich mich wieder aufrichten ohne daß mir auf meinen Leib
getreten wurde Jch kam an das Bordende des Schiffes und ſah daß
ein großes Loch in s Schiff gebohrt worden ſei Jch warf meinen
Jungen in ein Boot und begab mich ſelbſt hinein indem ich gleich
zeitig mein Weib herzurief um ſie ins Boot hinabzuheben Da rief
irgend Jemand aus Damen und Kinder auf die andere Seite des
Schiffes und meine Frau folgte unglücklicher Weiſe dieſem Rufe
Mein Kind wurde von Matroſen gewaltſam aus dem Boote heraus
genommen und ich ſah keins von Beiden wieder Um ein Haar wäre
unſer Boot durch einen herabſtürzenden Maſt zertrümmert worden
Das Wetter war klar der Wind ſtark und die See rauh Zwei Boote
wurden hinabgelaſſen das eine ſchlug jedoch ſofort um und blos eine
Frau wurde gerettet Frau Anna Böcker 5 Stunden lang trieben
wir auf dem Waſſer umher bevor uns ein Fiſcherboot an Bord nahm
und uns nach Loweſtoft brachte

Der Lootſe Greenham giebt folgende Schilderung Der erſte
Befehl des Kapitäns nach dem Zuſammenſtoße war die Boote herab
zuſchwinden nicht herabzulaſſen Dann kommandirte der Kapitän
Alles an Bord und die Mannſchaft auf ihren Poſten Hierauf erfolgte

der Befehl die Frauen und Kinder in den Steuerbordbooten zuerſt zu ret
ten Die Befehle wurden vom Kapitän gegeben und von dem erſten Offizier

wiederholt Der Kapitän befand ſich auf der Brücke ich glaube er ging mit
dem Schiffe unter Der nächſte Befehl war die Boote niederzulaſſen Es
herrſchte durchaus keine Verwirrung oder Panik Jeder Befehl wurde mit
der größten Ruhe und Schnelligkeit ausgeführt Die See ging hoch bei ſtar

kem Winde aus Oſtſüdoſt und bitterer Kälte Die Taue der Boote waren ge
froren und wurden der Zeiterſparniß halber gekappt Die Elbe
ging etwa 2 Minuten nachdem wir ſie verlaſſen hatten unter Das
Verhältniß der geretteten Mannſchaften zur Zahl der geretteten Paſſa
giere wird von den Lootſen dadurch erklärt daß nachdem der Befehl
gegeben war die Frauen und Kinder erſt zu retten die Elbe ſich
nach der Steuerbordſeite ſenkte und das Waſſer nach dem Promenaden
deck hinabkam wodurch die Steuerbordboote unbrauchbar wurden
Das Boot welches die Geretteten fortbrachte befand ſich an Backbord
ſeite und war das letzte welches das Schiff verließ Den Befehlen des
Kapitäns gemäß nahmen der dritte Offizier und der Zahlmeiſter in
dem Boote Platz Als ſich das Waſſer über das Deck ergoß ſtürzte
Alles nach den Rettungsbooten

Ueber die Auffindung eines Rettungsbootes machte
William Wright Kapitän der Wildflower die die Geretteten auf
nahm folgende intereſſante Ausſage Um elf Uhr geſtern Morgen
erblickte ich etwa eine Meile entfernt ein Rettungsboot an deſſen Bug
etwas flatterte Die Jnſaſſen bemühten ſich den Bug gegen die Wellen
zu halten aber bei dem Sturm und der hohen See ſah ich das Waſſer
in das Boot hineinbrechen ich entdeckte bald daß ſie nicht zu uns
kommen konnten So drehte ich mein Schiff bei Die Leute ſchienen
zu denken ich wollte mich entfernen und ſo ſprang ich aufs Quarterdeck
und winkte mit der Mütze Das Boot trieb von uns weg und es

dauerte eine halbe Stunde bis wir herankamen Jch warf den Jn
ſaſſen ein Seil zu aber ſie waren ſo erſtarrt von Kälte
daß es geraume Zeit dauerte bis ſie es befeſtigen
konnten Wir zogen ſie an unſere Breitſeite heran worauf
etwa die Hälfte der Jnſaſſen an Bord ſprang Der ſchwere Seegang
riß das Boot wieder los und ſo trieb der Reſt wieder fort Ein
zweites Tau wurde befeſtigt vier weitere Mann wurden an Bord ge
zerrt während die Dame und drei oder vier Mann noch im Boot
blieben Die Dame lag im Waſſer auf dem Boden des Bootes mit
einem langen Mantel bekleidet aber ohne Kleider und Schuhe Lootſe
Greenham half ihr an Bord Als alle Mann dann an Bord waren
riß auch das zweite Tau und das Rettungsboot wurde verloren Jch
brachte Fräulein Böcker in die Kajüte wo ſie in Laken und
Lumpen die ich gefunden halte eingewickelt wurde Die
übrigen Geretteten begaben ſich in den Maſchinenraum Die
Geretteten hätten es keine Stunde mehr ausgehalten
Das Eis auf meinem Deck war ſechs Zoll dick Waſſer gefror ſobald
8 auf Deck kam

Das Schiff mit welchem die Elbe zuſammenſtieß war der britiſche
Dampfer Crathie ein kleiner Kohlendampfer von 470 Tonnen
von Rotterdam nach Aberdeen unterwegs Sein Kapitän Gordon
meldete dem Eigenthümer Moffat in Aberdeen daß der Bug der

Crathie fürchterlich zugerichtet worden iſt Das Schiff war gerade
noch im Staude Rotterdam in ſinkendem Zuſtunde zu erreichen Zur
Zeit des Zuſammenſtoßes befand ſich der Kapitän nicht auf Deck Der
erſte Steuermann hatte das Kommando dieſer ſagt aus daß die
Crathie derartig beſchädigt war daß die Mannſchaft ihre ganze Auf

merkſamkeit auf die Rettung des eigenen Lebens verwenden mußte
Kapitän Gordon behauptet daß dichter Nebel zur Zeit des Zuſammen
ſtoßes auf dem Waſſer lag und daß das unbekannte Schiff mit dem
die Crathie zuſammenſtieß gar nicht weiter geſehen wurde Dies
widerſpricht offenbar den bis jetzt vorliegenden Nachrichten

Der gerettete dritte Offizier der Elbe Stolberg erklärt
der andere Dampfer habe ſich außerhalb des Kurſes befunden er habe
das grüne Licht von deſſen Backbordſeite geſehen Das Reittungsboot
der Elbe welchem es gelang vom Schiffe wegzukommen ſei
zwanzig Fuß lang geweſen doch glaube er nicht daß es ſich in der
ſtürmiſchen See habe halten können

Bei der Direktion des Nordd Loyd in Bremen ſind zahlreiche
Beileidskundgebungen eingegangen Vom Kaiſer und der Kaiſerin
traf folgendes Beileidstelegramm ein Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind durch das ſchreckliche Unglück das die Elbe betroffen aufs
Tiefſte erſchüttert und ſprechen Allerhöchſt ihr wärmſtes Mitgefühl und
aufrichtigſtes Beileid aus J A v Scholl Flügeladjutant vom Dienſt

Es beſteht kein Zweifel mehr daß der Dampfer mit welchem die
Elbe kollidirte die Crathie war Die Ausſage des Kapitäns des

letzteren daß ein dichter Nebel geherrſcht iſt unerhört Ueberein
ſtimmend bekunden die Ueherlebenden daß die Nacht wenn auch finſter

ſo doch klar war Ebenſo ſagt der Kapitän der Wildflower aus
daß die Nacht hell genug geweſen ſei um die Schiffslaternen zu er
kennen Nichtsdeſtoweniger würde es ſchwer halten der Crathie die
Schuld an dem Unglück nachzuweiſen da Keiner der zur Zeit des Zu
ſammenſtoßes ſich auf Deck der Elbe befand jetzt noch am Leben
iſt Die Thatſache daß nur vier Reiſende weder ein Weib
noch ein Kind gerettet wurden hat ein ſchlimmes Licht auf die
Offiziere und Bemannung der Elbe geworfen und es wurden
Vorwürfe laut die ſoweit gingen daß ſelbſt der Muth und die
Disziplin der Offiziere und Mannſchaften angezweifelt wurden Die

Central News of London erklären jedoch auf Grund ihrer von jedem
einzelnen Ueberlebenden beſonders eingezogenen Erkundigungen daß
derartige Beſchuldigungen völlig grundlos Alle Geretteten ſtimmen
darin überein daß der Kapitän bis zum Ende ſeinen Platz auf
der Kommandobrücke ruhig und unerſchrocken behauptet und die
Offiziere ſeinen Befehlen bis zum letzten Augenblick
gehorcht haben Auf Befehl des Kapitäns wurden die Frauen
und Kinder auf die Steuerbordſeite des Schiffes geſammelt
gleichzeitig erging die Weiſung die dort befeſtigten Rettungsboote
herabzulaſſen Erſt im letzten Augenblicke entdeckte man daß das
Steuerbord der Elbe bereits ſo tief im Waſſer ſtand daß es unmöglich
war die Boote flott zu machen Während der Bemühungen die
übrigen Boote herabzulaſſen ſank das Schiff Der Orkan wüthet noch
immer zu Loweſtoft und macht eine Fortſetzung der Suche unmöglich
Einem Schleppdampfer gelang es bis auf 5 Meilen von der Stelle
auf der die Elbe unterging vorzudringen jedoch konnte die Mann
ſchaft weder ein Zeichen von dem verlorenen Schiff noch Schiffstrümmer
bemerken Verſchiedene Fahrzeuge die wenige Stunden nach dem Zu
ſammenſtoße außerhalb der Unglücksſtelle kreuzten und heute im Hafen

eintrafen haben keine Schiffstrümmer bemerkt Die Mehrzahl der
geretteten Reiſenden und Mannſchaften iſt in London eingetroffen

Hierzu erhalten wir noch folgenden telegraphiſchen Bericht unſeres

Berliner Korreſpondenten
D Berlin 1 Februar Die Blätter ſind mit Einzelheiten über

die furchtbare Kataſtrophe angefüllt Die Rettung anderer Perſonen
als der bereits bekannten gilt in Anbetracht des furchtbaren Sturmes
der zur kritiſchen Zeit wüthete als ausgeſchloſſen ſodaß ſich der Ge
ſammtverluſt auf 380 Perſonen beziffern dürfte Jn den hie
ſigen Geſchäftsräumen des Nordd Lloyd ſpielen ſich herzzerreißende Sce
nen ab Es wird eine öffentliche Sammlung veranſtaltet werden an
der ſich der Kaiſer betheiligen wird Jnzwiſchen ſind die Geretteten
deren Ausſagen ſehr belaſtend für den Kapitän des engliſchen Schiffes
lauten vorläufig zu einem Verhör nach London berufen worden
Jn einem Theile der Preſſe werden bereits Stimmen laut daß
weder die Beſatzung der Elbe noch die Rettungsapparate auf
der Höhe der Zeit ſtanden und daß das überſchnelle Fahren
der Oceandampfer auf s ſchärfſte und ſtrengſte verurtheilt
werden müſſe Das engliſche Schiff wollte an der Elbe vorbei und
hielt einen vorſchriftswidrigen Kurs inne Die Geretteten ſind der An
ſicht daß wenn das engliſche Schiff nicht ſo ſchnell weitergefahren
wäre eine große Anzahl Menſchen hätten gerettet werden können Das
Benehmen des engliſchen Kapitäns wird als Feigheit bezeichnet Der
große Verluſt erklärt ſich dadurch daß die Kataſtrophe ſo plötz
lich eintrat durch das unerwartet ſchnelle Sinken des Schiffes
und ferner durch den Stoß der von rückwärts erfolgte Es hörte ſich
an als ſei das Schiff auf eine Scholle gerathen die Lichter erloſchen
und es trat allgemeine Verwirrung ein Das Geſchrei und der Todes
kampf der Ertrinkenden ſollen furchtbar geweſen ſein Man nimmt
an daß in der Nähe der Unglücksſtelle noch mehrere Unfälle vor
gekommen ſind

London 1 Februar Hirſch Bür Das Verhalten des Ca
pitäns des Schiffes Crathie wird immer ſchärfer verurtheilt und
als Feigheit bezeichnet Die geretteten Paſſagiere der Elbe ſagen
aus daß ſie den Dampfer noch zwei Stunden nach dem Zuſammen

ſtoß in der Nähe der Unglücksſtätte geſehen haben doch ſei von dem

Fahrzeug ein Umweg um den ſinkenden Dampfer gemacht und nichts
gethan worden Menſchenleben zu retten was ohne größere Schwierig
keit möglich geweſen ſein würde Hoffnung daß noch weitere Menſchen
leben gerettet ſind iſt kaum mehr vorhanden da in der Nordſee ein
furchtbarer Sturm wüthet in welchem ſich ein Boot unmöglich läugere
Zeit über Waſſer halten kann Die Zahl der Opfer beträgt nach
neueſter Berechnung 383 da noch verſchiedene nicht regiſtrirte Per
ſonen mit an Bord waren

An unſere Leſer
Jn ſchneidender kalter Winternacht iſt am Mittwoch

an der Südküſte Englands ein deutſches Schiff unter
gegangen Jn wenigen Minuten ſpielte ſich eine
Kataſtrophe ab wie ſie entſetzlicher und ergreifender
in ihren einzelnen Szenen nicht gedacht werden kann
Nackt und erſtarrt von allen Hilfsmitteln entblößzt
gelang es einigen wenigen ſich zu retten Wenn jemals
unglückliche Leute auf die Hilfe ihrer Mitmenſchen
angewieſen waren ſo iſt es hier der Fall Der
Wohlthätigkeitsſinn unſerer Landsleute hat in deingenden
Fällen noch nie verſagt und wir glauben daher einem
wirklichen Herzensbedürfniſz unſerer Leſer zu genügen
wenn wir dazu auffordern durch thatkräftige Hilfe den
Hinterbliebenen der armen Verunglückten beizuſpringen

Schnelle Hilfe iſt doppelte Hilfe
Unſere Expeditionen ſind gern bereit Beiträge eut

gegenzunehmen
Die Redaktion des General Anzeiger

Kirchliche Uachrichten
Katholiſche Kirche Sonnabend den 2 Februar Feſt Mariä Lichtmeß

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr
T Wreihe Predigt Prozeſſion und Hochamt Nachmittags 2 Uhr Feſt
andacht

St Norbertkirche in Giebichenſtein Sonnabend den 2 Februar
Feſt Mariä Lichtmeß Vorm Uhr Kerzenweihe Hochamt und Predigt

achmittags 2 Uhr Feſtandacht

Standesamt Halle
Inf geboten

29 Januar Der Bäckermeiſter Albert Trebes und Pauline Zipfel Reil
ſtraße 123 und Gr Ulrichſtraße 36 Der Tiſchler Karl Sievers und Marie
Heßler Leipzigerſtraße 12 und Parkſtraße 14 Der Schuhmacher Wilhelm
Rößler und Margarethe Wagner Unterberg 4 Der Bohrmeiſter Ferdinand
Karl und Eliſabeth Gens Halle a/S und Merſeburg

30 Januar Der Eiſendreher Auguſt Ulrich und Lina Probſt Streiber
ſtraße 14 und Querfurt

Eheſchließnngen
30 Januar Der Fleiſcher Otto Stroh und Anna Britting Germar

ſtraße 4 und Magdeburgerſtraße 46
Geboren

30 Januar Dem Buchhalter Richard Hempel eine Schillerſtraße 23
Dem Grundbeſitzer Hermann Ziege ein S Karl Georg Hans Trödel 15
Dem Sattler Heinrich Löſſer eine T Charlotte Lisbeth Jrmgard Char

lottenſtraße 17 Dem Handarbeiter Albert Schaffernicht ein S Albert
Paul Walther Weingärten 37 Dem Korbmachermeiſter Karl Heſſe ein S
Johannes Albert Richard Martinſtraße 13

Geſtorben
30 Januar Des Geſchirrführer Franz Kohl S Hermann 1 JDiakoniſſenhaus Wittwe Chriſtiane Keller geb Schmidt 70 Brunnen

gaſſe 13 Des Wurſthändler Hermann Zöllich S todtgeb Schülers
hof 1 Der Poſtſchaffner Wilhelm Schulze 34 Kronprinzenſtraße 40

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 1 Februar 9 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ahlwardt iſt durch Fraktions
beſchluß aus der antiſemitiſchen Partei ausgeſchloſſen worden
Geſtern Abend fand der erſte konſervative Parteitag für
Berlin ſtatt zu dem der Andrang ein außerordentlich ſtarker war
ſodaß zur Stunde des Beginns kein Platz mehr zu haben war Es

ſprachen Stöcker Hammerſtein Klaſing u a Der
Landgraf Alexis von Heſſen hat die Kandidatur für die
Reichstagswahl in dem Wahlkreiſe Schmalkalden Eſchwege
augenommen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 31 Januar Der Kaiſer hat als Antwort auf

die Beileidskundgebung beim Tode des Marſchalls Canrobert
folgendes Telegramm aus Paris 30 Januar empfangen Kaiſer
Wilhelm Berlin Sire Marſchall Canrobert hätte die hochherzigen
Geſinnungen tief eipfunden die Eure Majeſtät zugleich im Namen

des Gardecorps ausdrückten Jn ihrem Schmerze richtet die
Familie des Marſchalls an Eure Majeſtät die ehrerbietige Ver
ſicherung ihrer Dankbarkeit Lieutenant Canrobert Schiffs
Lieutenant de Navacelle

München 1 Febrnar Der 15 Jahre
Prinzen Ludwig Wolfgang iſt geſtorben

London 1 Februar Aus Tſchifu wird gemeldet Die
Japaner nahmen geſtern nach zweitägigem Kampfe Wei hai
wei Die Chineſen verloren 2000 Mann und befinden ſich anf
der Flucht Linhongtan wo ſich zahlreiche Befeſtigungen und
Werkſtätten beſinden iſt noch in den Händen der Chineſen Alle
europäiſchen Reſidenten ſind wohlbehalten entkommen Der
japaniſche Premier Miniſter empfängt heute die chineſiſchen
Friedensunterhändler

lte Sohn des

Frankfurt a 31 Januar Der Frankfurter Zeitung
wird aus Belgrad gemeldet der dort akkreditirte Geſandte einer
Großmacht habe aus Sofia Berichte erhalten daß Prinz Ferdinaud
ſich täglich mehr dem zunehmenden Einfluſſe Zankows hingebe
Dieſer ſei bei dem Prinzen persona grata und wolle die Au
näherung an Rußland durchführen die wie der Rapport
wörtlich fagt den Fürſten Tag und Nacht beſchäftige

Konſtantinopel 31 Jannar Ein Jndividunm welches
eine große Menge Wein getrunken hatte verletzte auf der Straße
mehrere Perſonen darunter den Hauptkaſſirer der Centräl

Pforte im ganzen 13 Perſonen durch Meſſerſtiche und Schläge
Die Polizei bietet alles auf um den Thäter zu ergreifen Einer
der Verletzten iſt geſtorben auch die Verletzungen anderer ſind ge
fährlich Der Sultan hat angeordnet die bedürftigen Verwundeten
auf ſeine Koſten zu unterſtützen

mAA A,CäDDS WLVetterbericht des General Auzeiger
Voransfichtliches Wetter am L Februar 1895

Bei nördlichem Winde vorwiegend trübes etwas wärmeres
Wetter mit fortwährender Neigung zu Schneefall

agentur der Eiſenbahnen und den Attaché des Archivbureaus der

S
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Halle a den J Februar 1895
Sierdurch beehre ich mich die höfliche Anzeige zu machen daß ich

am heutigen Tage Martinftr 11 hierſelbſt früher Walter Reichert eine

Weingroſzhandlung
verbunden mit Weinſtube unter meiner Firma

Richard Winkler
eröffnet habe

Geſtützt auf meine durch eine mehr als 7 jährige Thätigkeit in der
hieſigen Weingroßhandlung von Otto Struve früher A Stoll erworbenen
Fachkenntniſſe und namentlich durch Einkauf von Weinen aus ſorgfältigſt
ausgeſuchten Gewächſen der beſten Jahrgänge bin ich beſonders in der Lage

nur gute und reine Weine zu billigen Preiſen ab
zugeben

Indem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen gütigſt zu unter
ſtützen zeichne ich

Mit Hochachtung ergebenſt

Richard Winkler

An

25 Mk an

on 25 Pf

eke von 1

s

Pf an Handfehnle v

8,50 Mk

5,50 Mk wirklicher Werth 9,50 Mk

s von 75

Covſet

50,00

e Dxportbierhancdlung i Werner Scheibe
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Exportbiore ab Lager in Gebinden von 20 100 Liter und Flaſchen frei Haus als

Kulmbacher Exporitbier Kulmbacher Königsbräu Kulmbacher St Petribier
aus der renommirten Aktien Exportbierbrauerei J W Reichel Kulmbach gegründet 1846

FPrankenbräu aus der 1 Aktien Brauerei Frankenbrän Bamberg Gr ätzer Ex r tbier aus der berühmten Stadtbrunn Brauerei von F Frost

und Weizenlagerbier

hrmacher ei i er r 92Da rihraßr 2 leipügerf
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Ziehung am 8 und 9 Mürz 1895 Il Loose f 10 Mk sind zu der f d Kinderheilstätte Zu haben in allen Lotteriegeschäfv u Meiningen 0080 à I HarK zent wat Verwalt Iotterie 4 San uNleilliIgGR e e e en
Jetzt Sophienſtr

neben Ecke der Karlßr
früher Harz 50
Fernſpr 676

sowie

bei

Junge Hambg Enten
steyr Poulets franuzös u ungar Puter franz Pou

inrden ital Perlhühner
Rennthierrücken und Keulen

Haselhühner Birkhähne Dam Roth u Schwarzwild
Rehrücken Keulen und Blätter

engl Sellery Eudiwieu Escurolle und Kopfsalat
französ Radieses

Keinste Braunschw Gemüse Conserven
rheinisohe Compotfrüehte

Frankfurter und Fraustädter Siedewürstehen
ital Salat Hummer Mayonnaitse

feinsten Tafelaufschnitt
in nur besten Qualitäten billigst

Puſſſel V roh
fFfGr Ulrichstr 28

ung Capaunen

Fernspr 193
i W

Uhrmacher

Rathhausſtraße 12
S Enmpfehle mein großes

Lager aller Gattungen
d Vhren FSilligſtePreiſe Reelle Garantie

S Reparaturen anUhren und Muſikwerken ſchnell
ſorgfältig und billig

Rechtsſachen
Klagen deren Entgegnungen Verträge
aller Art Teſtamente Accorde

Steuerreklamationen
werden angefertigt

Beitreibung von Forderungen
Vertretungen bei Terminen werden
übernommen

Gebühr die Hälfte der Anwaltstaxe

C Schrödoer
Volksanwalt

Gr Klausſtraße 40 direkt am Markt

An insegnunung
m KleiderstoffeDurch außerordentlich günſtige Gelegenheitsabſchlüſſe mehrerer großer Poſten hochmoderner Kleider

ſtoffe in reiner Wolle bin ich in der Lage ſelbige weit unter Preis zum Verkauf zu ſtellen
in grosser Posten reinwollene D4agonals in deu neueſten Farbenſtellungen die vollſtändige Robe 4,50 Mk wirklicher Werth

Ein grosser FPosten reinwollene sehwarze Caechemires und Creps glatt und gemuſtert mit ſeidenen Effekten die vollſtändige Robe

im grosser Posten reinwollene Jacquards beſte Qualität gut im Tragen die vollſtändige Robe 4 Mk wirklicher Werth 6,50 Mk
Ein grosser Posten reinwollene Beiges mit reizenden geſtickten Effekten die vollſtändige Robe 5 Mk wirklicher Werth 8,50 Mk

e Confirmanden Sackets und VUmhänge i
in groſßzer Auswalzl für jede Figur paſſend von 5 Mk an bis zu den eleganteſften

89 ſripzigerſtraßfe 89 Fl ElKCan 89 ſeipzigerkraße 89

e Reuerbautes Waarenhaus
beſtehend aus 6 großen hellen der Neuzeit entſprechenden Verkaufsräumen

Jeder Käufer erhält ein Extra Geschenk

V Preusser Conſirmations
Schmuckſachen
Broſchen Medaillons Halsketten

Armbänder Ohrringe Ahrketten in
Koralle Hranaten Doublé Simili z

in den neueſten Muſtern

Conſtrmations
Geſchenke

Se Gesangbücher
Einſchreib und Soeſtebücher

Schreibmappen Bhotographie Albums
Ringtaſchen Receſſaires Schmuckkaſten

Große Auswahl
paſſender Gegenſtände

in meiner
3 Mk 1 Mk u 50 Pf Abtheilung

Albinhentze
24 Schmeerſtraße 24
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